
Der Herforder Autor Klaus Schütz beschäftigt sich in seinem nächsten Buch mit dem Leben des ehemaligen Spielers
und jetzigen Trainers Patrick Elzie, dessen Konterfei auf dem Saisonheft der Itzehoe Eagles abgebildet ist. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

Der Herforder Klaus Schütz schreibt nach zwei Sportromanen eine
Biografie des Trainers und ehemaligen Spielers Patrick Elzie

VON WALTER DOLLENDORF

¥ Herford. Bevor sich Klaus
Schütz an seinen ersten Ro-
man machte, schwebte ihm ei-
ne Trilogie vor. Leichtathletik,
Bahnradsport und Basketball
sind die sportlichen Leiden-
schaften des Pädagogen, der
sich vor allem als Trainer der
ehemaligen Herforder Bahn-
radsport-Asse Uwe Bucht-
mann und Michael Kötter ei-
nen Namen gemacht hatte.

Zwei Romane, die im Mi-
lieu der Leichtathletik und des
Bahnradsports spielen, sind in
den Jahren 2012 und 2013 er-
schienen. Schütz, der auch
Vorstandsmitglied der BBG
Herford ist, machte sich dann
an eine fiktive Basketball-Ge-
schichte, bevor er seine Pläne
änderte. Leben und Einstel-
lung des real existierenden
Trainers Patrick Elzie faszi-
nierten den Herforder derma-
ßen, dass er nun eine Biogra-
fie des gebürtigen Amerika-
ners schreibt. Das Buch soll im
kommenden Jahr veröffent-
licht werden. „Es hört sich er-
staunlich an, aber der Lebens-
weg Elzies und der meines fik-
tiven Helden in meinem zu-
nächst geplanten Roman wei-
sen erstaunliche Parallelen
auf“, sagt Schütz.

Die Verbindung zu Elzie
kam im Grunde durch Klaus
Schütz’ Sohn Julian zu Stan-
de. Julian Schütz begann seine
sportliche Laufbahn wie der
Vater in der Leichtathletik,
wechselte dann zum Basket-
ball. Er durchlief die aner-
kannt gute Nachwuchs-
schmiede des BC Leopolds-
höhe, spielte dann für die BBG
Herford. Höherklassige Ver-
eine wurden auf das Talent
aufmerksam. Darunter der SC
RASTA Vechta. Der Trainer
dort hieß Patrick Elzie.

Zwar wechselte Julian
Schütz, der mittlerweile wie-
der in Herford spielt, damals
nach Herten, weil er in Bo-
chum studierte, doch Vater
Klaus hatten die Gespräche mit
Elzie gefallen. „Ich bin dann
zu einem Spiel nach Vechta ge-
fahren und habe mich mit dem
Lebensweg Elzies befasst. Er ist
jemand, der den Nachwuchs
konsequent fördert und der
sich auch im sozialen Bereich
engagiert. Das hat mit sehr im-
poniert“, sagt Klaus Schütz.
Der Herforder schlug dem
Coach per mail vor, gemein-
sam an einem biografischen
Buch zu arbeiten. „Kurze Zeit
später schrieb er zurück, dass
er diese Idee richtig gut fin-
det“, sagt Schütz. Seitdem ar-
beiten die beiden zusammen.

Der Mann aus der Wer-
restadt besuchte Elzie immer
mal wieder einen Tag im Ol-
denburger Münsterland,
schrieb dann zu Hause auf, was
ihm der Protagonist erzählt
hatte. Das erste Kapitel war im
Januar diesen Jahres fertig.
„Wenn ich ein Kapitel ge-
schrieben habe, maile ich es Pat
zu, damit er es Korrektur liest“,
sagt Schütz.

Geboren wurde Patrick El-
zie in Troy im US-Staat Mis-

souri. Er stammt laut Schütz
aus einer gläubigen Baptisten-
familie mit vier eigenen und
neun Pflegekindern. Elzie stu-
dierte am als Jesuitenschmie-
de bekannten College of the
Holy Cross in Worchester
(Massachusetts). Bei den Holy
Cross Crusaders spielte der
heute 54-Jährige zwischen
1980 und 1984 auch Basket-
ball. Nach erfolgreichem Ende
seines Betriebswirtschafts-
Studiums trat er eine Stelle bei
einem amerikanischen Fi-
nanzdienstleister an.

Die gab er nur zwei Wo-
chen später auf, als er ein An-
gebot aus der deutschen Bun-
desliga erhielt. Elzie wechselte
1984 zum MTV Gießen und

arbeitete danach bis auf zwei
kurze Auslandsstationen un-
unterbrochen in der 1. oder 2.
Bundesliga. Seit 1994 ist Pat
Elzie deutscher Staatsbürger.
1996 endete seine Spielerkar-
riere beim BC Johanneum
Hamburg. Seine erste Trainer-
station führte ihn nach Ost-
westfalen: Er trainierte zwi-
schen 1996 und 1999 Coach bei
forbo Paderborn. Der heutige
Herforder Trainer Markus
Röwenstrunk war in Pader-
born Elzies Spieler und ar-
beitete mit ihm eine Zeit lang
in Vechta als Co-Trainer zu-
sammen. Dort in Niedersach-
sen war Elzie fünf Jahre als
Trainer tätig. Als er dort, üb-
rigens zusammen mit Rö-
wenstrunk, entlassen wurde,
war das für ihn eine große Ent-
täuschung. „Das Ende eines
Basketball-Märchens“, titelte
der Weser-Kurier im April
2015. „Pat war in Vechta weit
mehr als ein Trainer. Er hat sich
dort um alles gekümmert,
selbst um die Gespräche mit
der Stadt, als es um den Bau ei-
ner neuen Sporthalle ging“,
sagt Schütz.

Nach seiner überraschen-
den Entlassung übernahm El-
zie im Mai 2015 als Cheftrai-
ner dann den Zweitligisten It-
zehoe Eagles. „Pat möchte aus
familiären Gründen im Nor-
den bleiben, weil seine Kinder
in Hamburg wohnen“, sagt
Schütz. Seit Elzie dort arbei-
tet, muss Schütz logistisch
umdenken. „Vechta war von
der Fahrtstrecke her einfacher
zu erreichen. In Itzehoe bleibe
ich einige Tage, wenn ich Pat
dort besuche“, sagt Schütz.

Derzeit ist der Autor auf der
Suche nach einem Verlag, der
das Buch im kommenden Jahr
herausbringt. Wie es heißen
soll, steht schon fest: „Bas-
ketball ist mein Leben.“

Auf zwei Romane folgt Biografie
´ Nach einigen Publika-
tionen zum Thema Frie-
denserziehung und -pä-
dagogik veröffentlichte der
Pädagoge Dr. Klaus Schütz
im Jahre 1983 das „Über-
lebenslesebuch“.
´ Ein Jahr später begann
Schütz’ Karriere als
Sportbuchautor. Zusam-
men mit dem Holländer
Henk Zorn schrieb der
Herforder Radsport- und

Leichtathletiktrainer zu-
sammen das Sachbuch
„Radsport“.
´ Sein erster Roman „Von
ganz unten – Bens Weg
zum Zehnkämpfer“ er-
schien 2012.
´ Der Bahnradsport war
dann Thema im letzten
Buch von Klaus Schütz.
Der Roman „Der letzte
Kilometer“ wurde 2013
veröffentlicht.

Basketball-Trai-
ner Pat Elzie. FOTO: PRIVAT

EISHOCKEY

FUSSBALL

Soester EG – Herner EV 1b n.V. 7:6
Neusser EV 1b – EHC Troisdorf 1:3

3 3 0 0 19: 6 8
3 2 0 1 17: 7 7
2 2 0 0 29: 3 6
3 1 0 2 5:11 2
2 1 0 1 8:18 2
4 0 0 4 14:38 2
1 0 0 1 2:11 0

SC Enger – TuS Ost 9:1
SC Peckeloh – TuRa Löhne 1:3
TuS Hillegossen – SC Vlotho 4:0
Spvg. Versmold – TuS Asemissen 0:11

7 6 0 1 29: 6 18
5 5 0 0 26: 2 15
4 4 0 0 33: 4 12
5 3 1 1 9: 3 10
6 3 1 2 11: 9 10
6 2 1 3 13:16 7
5 1 3 1 2: 6 6
6 2 0 4 4:17 6
4 1 1 2 3: 5 4
7 1 1 5 10:40 4
6 1 0 5 9:26 3
5 0 0 5 3:18 0
0 0 0 0 0: 0 0

SC Vlotho – DSC Arminia II 1:1
TuRa Löhne – Steinhagen/Amshausen 2:11
Hillegossen – Hücker-Aschen/Dreyen 2:1

6 6 0 0 43: 5 18
5 5 0 0 25: 1 15
6 3 1 2 11:11 10
6 2 2 2 12:12 8
6 2 1 3 12:10 7
5 2 0 3 7:18 6
6 2 0 4 14:35 6
5 1 1 3 6: 5 4
4 1 1 2 5: 9 4
5 0 0 5 3:32 0

SV Oetinghausen III – Arm. Vlotho ausgef.
Enger-Westerenger III – Bischofsh.-W. 1:11
FC Löhne-Gohfeld II – SC Vlotho III 1:2
Hücker-Aschen II – TSV Löhne ausgef.
TuS Bonneberg II – TuS FA Dünne IIausgef.
TV Elverdissen II – SG Falkendiek ausgef.
FA Herringh.-Eickum III – FC Radewig 0:2
TV Herford II – SG Schweicheln II 7:10
VfL Herford II spielfrei

8 8 0 0 40: 8 24
8 8 0 0 41:13 24

10 8 0 2 39:13 24
10 7 1 2 53:11 22

9 7 0 2 50:11 21
9 5 1 3 46:20 16

10 5 0 5 59:37 15
9 4 1 4 18:26 13
8 3 2 3 19:18 11
8 3 1 4 17:21 10
9 3 1 5 39:44 10
9 3 1 5 13:35 10

10 2 2 6 22:27 8
9 2 2 5 20:43 8
8 1 1 6 11:40 4
9 0 1 8 20:45 1
9 0 0 9 3:98 0

Hücker-Aschen III – Hunnebrock II ausgef.
TuS Bruchmühlen III – SC Enger III ausgef.
Enger-Westerenger II – SG Bustedt II 0:0
Klosterbauerschaft II – RW Dreyen III 3:3
Türksport Bünde II – FC Muckum II ausgef.
Bardüttingdorf – TuS FA Dünne ausgef.
FC Herford II – TSV Löhne II 12:2
Hücker-Aschen – Südlengern II ausgef.
SC Batman – FC Radewig II 13:0

10 7 1 2 42:21 22
9 7 1 1 35:17 22

10 7 0 3 48:16 21
9 6 2 1 42:15 20
9 6 1 2 46:20 19
9 6 0 3 41:17 18
9 5 0 4 26:17 15
9 5 0 4 20:31 15
9 4 2 3 26:23 14

10 3 4 3 20:19 13
9 4 0 5 20:25 12

10 3 2 5 15:30 11
9 2 2 5 18:22 8

10 2 2 6 23:38 8
10 2 1 7 15:37 7

9 2 1 6 12:38 7
10 2 1 7 17:53 7
10 1 2 7 15:42 5

Die Partie zwischen dem Bezirksligisten Bünder SV und
dem Landesligisten SC Enger bildet den Auftakt

¥ Kreis Herford (nw). Am
Mittwoch und Donnerstag, 28.
und 29. November, soll die
zweite Runde im Frauenfuß-
ball-Kreispokal ausgetragen
werden. Pokalspielleiter Peter

Dold nahm dafür die Anset-
zungen jetzt vor.

Den Auftakt macht am
Mittwoch 19.30 Uhr die Par-
tie zwischen dem Bünder SV
und dem SC Enger. Tags da-

rauf stehen diese Spiele an: SC
Vlotho – SV Kutenhausen-
Todtenhausen (19 Uhr), Spvg.
Union Varl – SV Rödinghau-
sen, SV Hüllhorst-Oberbau-
erschaft – TuS Stemwede, SV

Weser Leteln – TuS Gehlen-
beck, TuS Hunnebrock – Uni-
on Minden, RW Maaslingen –
TuRa Löhne und FC Bad
Oeynhausen – GW Pöding-
hausen (alle 19.30 Uhr).

KURZ
NOTIERT

Fußball: Nachholspiele angesetzt
Die in der Fußball-Bezirksliga am
Wochenende ausgefallenen Nach-
holspiele wurden von Staffelleiter
Kai Rieke bereits neu angesetzt. Die
Begegnungen Union Minden – BV
Stift Quernheim und SuS Holz-
hausen – SC Bad Salzuflen sollen
demnach am kommenden Diens-
tag, 27. Oktober, 19.30 Uhr aus-
getragen werden.

Fußball: Enger muss reisen
In der zweiten Runde des Frauen-
fußball-Verbandspokals muss
Landesligist SC Enger reisen. Die
Mannschaft tritt am Sonntag, 25.
Oktober, bei der SG Coesfeld (Lan-
desliga-Staffel 3) an. Das Engera-
ner Meisterschaftsspiel beim RSV
Barntrup wird deswegen bereits am
kommenden Freitag, 23. Oktober,
20 Uhr ausgetragen.

Fußball: Vorrundengruppen
Bei der Schul-Kreismeisterschaft im
Jungenfußball werden am heuti-
gen Dienstag zwei Vorrunden-
gruppen der Wettkampfklasse III
(Jahrgänge 2002 bis 2004) ausge-
tragen. Gespielt wird jeweils ab
13.30 Uhr auf den Sportplätzen der
Grundschule Löhne-Ort und am
Hallenbad Enger.

Renate Metge
gewinnt im Einzel der Seniorinnen 70

¥ Rahden (dik). Mit einem
starken Aufgebot ging der
Tischtenniskreis Herford bei
den Einzel-Bezirksmeister-
schaften in Rahden an den
Start. Dabei gab es zahlreiche
gute Ergebnisse und sogar zwei
Titelgewinne.

Den größten Erfolg erreich-
ten im Damen-Doppel Tabea
Brockmeier und Sina Tie-
mann (beide TTC Mennig-
hüffen), die sich nicht unbe-
dingt erwartungsgemäß den
Titelgewinn sicherten. Im
Endspiel hatten die beiden
Mennighüffenerinnen nur
wenig Mühe, um sich gegen
Melanie Menne/Sabine
Kronshage (TTV Lage) in drei
Sätzen mit 11:2, 11:8, 11:6
durchzusetzen. Zuvor hatte es
im Halbfinale ein 3:2 gegen
Sophie Krenzek/Janina Thiele
(SV Bergheim) und im Vier-
telfinale ein 3:0 gegen Ingrid
Müller/Lisa Löher (VfL Ol-
dentrup/TTV Hövelhof) ge-
geben. Louisa Brieskorn
(CVJM Wehrendorf) startete
im Doppel an der Seite von Ju-
lia Kahle (TTV Lage), verlor
mit ihr aber bereits im Ach-
telfinale glatt mit 0:3 gegen
Daniela Rauschenbach/Nadi-
ne Krichel (VfL Oldentrup).

Sina Tiemann machte den
TTCM-Erfolg im Einzel per-
fekt, auch hier erwies sie sich
als beste Spielerin des Tur-
niers. Im Endspiel gab es für
die Mennighüffenerin einen
glatten 3:0-Erfolg (11:5, 11:3,
11:6) gegen Sophie Krenzek
(SV Bergheim). Im Halbfinale
setzte sich Tiemann mit 3:1 ge-
gen Vanesja Sriskandarajah
(TTSV Schloß Holte-Sende)
durch, im Viertelfinale mit 3:2
gegen Janina Thiele (SV Berg-
heim), und im Achtelfinale mit
3:0 gegen Sabine Kronshage
(TTV Lage). Tabea Brockmei-
er scheiterte im Viertelfinale
mit 1:3 gegen Kristin König
(TTSV Schloß Holte-Sende),
nachdem sie zuvor alle drei
Gruppenspiele ohne Satzver-
lust für sich entschieden hat-
te. Louisa Brieskorn schließ-
lich gewann im Einzel eines ih-
rer drei Gruppenspiele und
verpasste damit die K.O.-
Runde.

Weniger Erfolge gab es für
die Herren aus dem Kreis Her-
ford in Rahden. Am besten
schnitt noch Kevin Kupiedo
(TTC Mennighüffen) ab, der
im Viertelfinaledenkbarknapp
an Dennis Klöcker (TTU Bad
Oeynhausen) mit 11:7, 5:11,
9:11, 11:7 und 10:12 scheiter-
te. Zuvor hatte er sich in der
ersten K.O.-Runde mit 3:0 ge-
gen Daniel Tigges (DJK BW
Avenwedde) durchgesetzt,
während Kupiedos Vereins-
kamerad Philipp Siekmann in
dieser Runde mit 1:3 gegen
Chris Klinksiek (SV Brackwe-
de) verlor. Marco Kupiedo,
Daniel Meller (beide TTC
Mennighüffen), Daniel Mal-
lek (TTC Enger) und Daniel
Schlefing (TTC Rödinghau-
sen) kamen nicht über die
Gruppenphase hinaus. Im
Doppelwettbewerb scheiter-
tenalledreiPaarungenausdem
Kreis Herford bereits in der
ersten Runde.

Einen weiteren Bezirks-
meistertitel sicherte sich Re-
nate Metge (TTC Rödinghau-
sen), die bei den Seniorinnen
70 triumphierte und hier ihre
sämtlichen vier Begegnungen
ohne Satzverlust für sich ent-
schied. Im Doppelwettbewerb
der Seniorinnen 60 wurde
Metge gemeinsam mit Chris-
tel Thiem (VfL Theesen) Vi-
ze-Bezirksmeisterin. Das Duo
verlor im Endspiel 0:3 gegen
Ingrid Müller/Anita Buhr-
mester (VfL Oldentrup/TTV
Lübbecke), die allerdings im
Einzel beide noch in der Kon-
kurrenz der etwas Jüngeren
spielten. Im Einzel dieser Da-
men 60 erreichte Lucie Then-
hausen (TG Herford) Platz
vier. Weitere Medaillen gab es
im Seniorenbereich für Aktive
aus dem Kreis Herford nicht.
Maik Wulfmeyer/Marco Ku-
piedo (TTC Enger/TTC Men-
nighüffen) scheiterten im
Doppelwettbeweb der Senio-
ren 40 ebenso im Viertelfinale
wie Uwe Körnig/Peter Mielke
(BTW Bünde/TuS Gohfeld)
bei den Senioren 50. Im Ein-
zel der Senioren 65 erreichte
Klaus Thenhausen (SC Her-
ford) ebenfalls das Viertelfi-
nale .

Die beiden Mennighüffenerinnen Tabea Brockmeier (l.)
und Sina Tiemann sicherten sich bei den Bezirksmeisterschaften den
Titelgewinn im Damen-Doppel. FOTO: EGON BIEBER

(25), Mittelfeldspieler des Fußball-Regionalligis-
ten SG Wattenscheid 09, wird seinem Team mehrere Monate feh-
len. Im Spiel bim FC Schalke 04 II erlitt er einen Kreuzband-
und Meniskusriss im linken Knie sowie einen Riss des Außen-
bandes. Der frühere Bundesligaspieler von Bayer Leverkusen war
im bisherigen Verlauf dieser Saison mit sechs Treffern und sechs
Torvorlagen maßgeblich am sportlichen Aufschwung der Wat-
tenscheider beteiligt.

PERSÖNLICH

(26), Fußballer mit Vergangenheit beim SC Verl,
hat eine spezielle Auszeichnung erhalten. Sein Treffer im Spiel
des Oberligisten Wuppertaler SV gegen den KFC Uerdingen wur-
de von den Zuschauern der WDR-Fernsehsendung „Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs“ zum „Kacktor des Monats“ ge-
kürt. Ein verunglückter Linksschuss war dem Uerdinger Keeper
Ed von Schleck durch die Finger geflutscht. Als Preis für das
„Kacktor“ erhielt Manstein einen Klodeckel überreicht.
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